
Wirtschaftsbetriebe der Stadt Unna GmbH 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015 

I. Gesellschaftsstruktur und Geschäftsfelder

Gegenstand der Wirtschaftsbetriebe der Stadt Unna GmbH (WBU) ist die Energieerzeugung, 
die Wassergewinnung und -versorgung, die Errichtung und der Betrieb von Einrichtungen des 
ruhenden Verkehrs, die Wahrnehmung von Aufgaben des öffentlichen Verkehrs, die Errichtung, 
der Betrieb und die Unterhaltung von Gleisanlagen in der Kreisstadt Unna, die Beteiligung an 
der Lokalrundfunk-KG, der Bau und Betrieb von Sport- und Freizeitanlagen, die Übernahme 
weiterer Leistungen für die Kreisstadt Unna, insbesondere auf dem Gebiet der Informations- 
und Kommunikationstechnologie, des Beschaffungsmanagements und des Fuhrparkmanage-
ments sowie die kleinräumige Wirtschaftsförderung und die Erfüllung weiterer Aufgaben, die 
von der Kreisstadt Unna als 100%-iger Gesellschafterin zugewiesen werden können.  

Aufgrund dieser zahlreichen Geschäftsfelder im Bereich der Daseinsvorsorge ist die WBU mit 
ihren Tochtergesellschaften als Erbringer vielfältiger Dienstleistungen ein wesentlicher Treiber 
des öffentlichen Lebens in der Kreisstadt und trägt in besonderem Maße zur Haushaltskonsoli-
dierung der Kreisstadt Unna bei. 

Mit der Organgesellschaft Stadtwerke Unna GmbH (SWU) besteht ein Ergebnisabführungsver-
trag, der die Gewinnabführung an die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Unna GmbH bzw. die Über-
nahme von Verlusten durch die WBU sowie Ausgleichszahlungen an den Minderheitsgesell-
schafter der Stadtwerke Unna GmbH regelt. 

339339339



Die Beteiligungsstruktur zum 31. Dezember 2015 kann dem nachfolgenden Schaubild entnom-
men werden: 

Wesentliche Veränderungen hat es im Jahresverlauf nicht gegeben. 

II. Wirtschaftsbericht

1. Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Die wirtschaftliche Entwicklung der WBU ist insbesondere von der Nutzung der Infrastrukturein-
richtungen, des Verkaufs von Grundstücken in den Industriegebieten UN-70 und UN-104 sowie 
von der Ergebnisabführung der Stadtwerke Unna GmbH abhängig.  

Die Vermarktung der noch bei der WBU im Bestand befindlichen Grundstücke ist von der ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung abhängig. Im Berichtsjahr wurden keine Grundstücke veräu-
ßert. Die Nutzung der eigenen Infrastruktureinrichtungen ist unabhängig von der wirtschaftli-
chen Entwicklung, da zum Beispiel für die Immobilien langfristige Miet- bzw. Pachtverträge vor-
liegen. Bei den Einrichtungen wurden Anpassungen bei den Eintritts- bzw. Parkpreisen vorge-
nommen. Die Eintrittspreise für die Schwimmsporthalle wurden zum 01.01.2015 angehoben. 
Preiserhöhungen bei den Parkeinrichtungen erfolgten zum 01.04.2015 bzw. zum 01.07.2015. 
Dienstleistend wurden der Abriss der Gerhart-Hauptmann-Schule und der Abriss des Sportplat-
zes inklusive Vereinsheim am Hertinger Tor durchgeführt. Die Ergebnisentwicklung der Toch-
tergesellschaft Stadtwerke Unna GmbH hängt neben der wirtschaftlichen Entwicklung insbe-
sondere von der energiepolitischen und -wirtschaftlichen Entwicklung ab. 
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Die Verkehrsflächen, Straßen und Grünflächen im Industriegebiet Unna-Süd, 1. und 2. östliche 
Erweiterung, wurden zum 30.06.2015 an die Kreisstadt Unna übertragen. 

Ziel ist es weiterhin, die wirtschaftliche Lage der WBU durch gezielte Maßnahmen zu verbes-
sern. 

2. Lage der Gesellschaft

Umsatz- und Ergebnisentwicklung 

Die WBU schließt das Geschäftsjahr 2015 mit einem Jahresüberschuss von 408 T€ ab und liegt 
damit unter den Erwartungen der prognostizierten Entwicklung zum Halbjahr. Der Jahresüber-
schuss entspricht einer Ergebnisverbesserung von 90 T€ gegenüber dem Vorjahr. Die Umsatz-
erlöse sind um 204 T€ gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Weitere Erläuterungen gibt die Be-
schreibung der Ertragslage. 

Ertragslage 

Im Vorjahresvergleich verschlechterte sich das negative ordentliche Betriebsergebnis um 
285 T€ auf 1.316 T€.  

Die Umsatzerlöse konnten um 204 T€ gesteigert werden, insbesondere durch höhere Umsätze 
im Bereich des Beschaffungsmanagements durch die Weiterberechnung der Abrisskosten der 
Gerhart-Hauptmann-Schule und des Sportplatzes Hertinger Tor an die Kreisstadt Unna 
(+ 669 T€). Im Vergleich dazu sind die Umsatzerlöse aus dem IT-Konzept im Vorjahresvergleich 
um ca. 18 % gesunken. Die Erlöse aus Vermietung und Leasing sind konstant und die Parker-
löse sind im Vergleich zum Vorjahr um ca. 5 % gestiegen.  

Der Materialaufwand ist analog zu den Erlösen aus dem Beschaffungsmanagement durch die 
angefallenen Abrisskosten der Gerhart-Hauptmann-Schule und des Sportplatzes Hertinger Tor 
im Vergleich zum Vorjahr deutlich gestiegen (+ 756 T€). 

Das Beteiligungsergebnis liegt mit 3.376 T€ auf dem Niveau des Vorjahres und wird unverän-
dert von der Ergebnisabführung der SWU geprägt. 

Das negative Zinsergebnis konnte um 134 T€ reduziert werden; Grund hierfür ist die im Ge-
schäftsjahr vorgenommene Neu- bzw. Umstrukturierung von Darlehen.  

Zusammengefasst ergeben die beschriebenen Effekte eine Reduzierung des Jahresergebnis-
ses vor Ertragsteuern um 153 T€ auf 1.476 T€ gegenüber 1.629 T€ im Vorjahr. 

Die Ergebnisreduzierung vor Steuern wird durch eine Reduzierung des Steueraufwands von 
243 T€ im Vergleich zum Vorjahr kompensiert, so dass sich der Jahresüberschuss 2015 auf 
408 T€ beläuft. 
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Finanzlage 

Der Gesamtfinanzierungsbedarf wird aus den Mittelzuflüssen aus der laufenden Geschäftstätig-
keit und externen Finanzierungsquellen gedeckt. Das Innenfinanzierungspotenzial umfasste 
einen operativen Cashflow in Höhe von 1.818 T€ (Vorjahr: 2.462 T€). Im Rahmen der Außenfi-
nanzierung stehen der WBU Bankdarlehen sowie Finanzierungsmöglichkeiten im Bereich des 
Konzerns Kreisstadt Unna zur Verfügung.  

Der Gesamtbestand an langfristigen Darlehen beträgt zum Stichtag 31. Dezember 2015 
15.297 T€ (Vorjahr: 16.358T€).  

Die Veränderung des Finanzmittelbestandes sowie der Bewegungen innerhalb der operativen 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit werden anhand der nachfolgenden Kapitalflussrech-
nung dargestellt. 

2015 2014 
T€ T€ 

Periodenergebnis 408 318 
+/- Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 827 789 
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 377 -620
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finan-
zierungstätigkeit zuzuordnen sind -592 155 

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzie-
rungstätigkeit zuzuordnen sind -416 960 

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 582 713 
- Sonstige Beteiligungserträge -11 -20

+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 1.068 1.311 
-/+ Ertragsteuerzahlungen/-erstattungen -425 -1.144
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.818 2.462 
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -648 -139
- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -1.019 -532
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagever-

mögens 80 0 

+/- 
Einzahlungen/Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rah-
men der kurzfristigen Finanzmitteldisposition 8.000 -2.451

+ Erhaltene Zinsen 7 9 
+ Erhaltene Dividenden 11 20 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 6.431 -3.093
- Auszahlungen Ergebnisabführung an Gesellschafter -318 -2.684
- Auszahlungen Minderheitenanteil -721 -611
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 3.970 0 
- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -5.031 -711
- gezahlte Zinsen -571 -722

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.671 -4.728
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 5.578 -5.359
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -5.110 249
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 468 -5.110
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Vermögenslage 

Im Jahr 2015 betrug das Investitionsvolumen insgesamt 1.667 T€. Die Zugänge im Sachanla-
gevermögen betrugen im Berichtsjahr 648 T€, wovon 597 T€ auf die auf die Wasseraufberei-
tungsanlage und die Beschallungsanlage im Hallenbad entfielen.  

Die Finanzanlagen haben sich um 939 T€ erhöht. Aufgrund der Einzahlung in die Kapitalrückla-
ge der SWU erhöhte sich der Beteiligungsansatz um 964 T€. Die SWU realisiert aus ausge-
reichten Gesellschafterdarlehen an die Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG nicht 
liquiditätswirksame Zinserträge, die aufgrund des bestehenden Gewinnabführungsvertrags 
ausgeschüttet werden. Die Gesellschafter der SWU haben sich darauf verständigt, diese nicht 
liquiditätswirksamen Zinserträge nach Ausschüttung in die Kapitalrücklage einzuzahlen. Der 
Anteil für die WBU beträgt 557 T€. Die restlichen 407 T€ entfallen auf den Ertrag aus der im 
Vorjahr auf Ebene der SWU erfolgten Auflösung der Drohverlustrückstellung im Zusammen-
hang mit der Beteiligung an der Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG. 

Im Geschäftsjahr wurden Aktien der Gelsenwasser AG im Wert von 55 T€ von der Kreisstadt 
Unna erworben. Die Ausleihungen an das Beteiligungsunternehmen Logistikzentrum RuhrOst 
GmbH verringerten sich um 80 T€. 

Die Restbuchwerte des Anlagevermögens betragen zum Bilanzstichtag 27.103T€ und haben 
sich somit um 760 T€ gegenüber dem Vorjahr erhöht. 

Aufgrund der Neu- bzw. Umstrukturierung der lang- und kurzfristigen Darlehensverbindlichkei-
ten verringerten sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten deutlich um 9.915 T€. Die 
Neuaufnahmen bzw. Umfinanzierungen erfolgten im Berichtsjahr ausschließlich über die Kreis-
stadt Unna, so dass die Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern sich zum Bi-
lanzstichtag auf insgesamt 13.595 T€ (Vorjahr 2.815 T€) belaufen. 

3. Finanzielle Leistungsindikatoren

Die Steuerung der Gesellschaft erfolgt auf Basis der handelsrechtlichen Rechnungslegung, wo-
bei das Ergebnis vor Ertragsteuern der zentrale Leistungsindikator ist. 

4. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Wesentliche nicht finanzielle Leistungsindikatoren kommen bei der WBU nicht zum Einsatz.

5. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW

Die Gesellschafterin Kreisstadt Unna hat mit dem Unternehmensgegenstand im Gesellschafts-
vertrag der WBU die öffentliche Zwecksetzung vorgeschrieben. Die im Anhang und Lagebericht 
gegebenen Erläuterungen und Daten legen dar, dass das Unternehmen der öffentlichen 
Zwecksetzung entsprochen hat. 
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III. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Geschäftsjahres 2015 offenkundig 
geworden sind und Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage haben, liegen 
zum Zeitpunkt der Lageberichterstellung nicht vor. 

IV. Chancen- und Risikobericht

Das frühzeitige Erkennen und Bewerten der Risiken sowie ein effizientes Gegensteuern sind 
wichtige Voraussetzungen für die Steuerung des Unternehmensergebnisses. Daher wurde als 
Ziel des Risikomanagements definiert, sowohl strategische als auch geschäftsspezifische Risi-
ken zu identifizieren, zu analysieren, zu überwachen und durch geeignete Maßnahmen zu 
kompensieren bzw. zu reduzieren. 

Um auf die spezifischen Risiken, denen der Konzern Kreisstadt Unna ausgesetzt ist, frühzeitig 
reagieren zu können, wird eine Reihe von Management- und Kontrollsystemen angewendet. 
Hierzu gehören Halbjahresberichte über die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft sowie re-
gelmäßige Berichterstattungen der Tochtergesellschaften SWU und Logistikzentrum RuhrOst 
GmbH.  

Bei der WBU bestehen Risiken im Bereich der Grundstücksvermarktung für die verbleibenden 
Restflächen. Es muss damit gerechnet werden, dass die insgesamt im Eigentum der Gesell-
schaft befindlichen und vermarktbaren Grundstücksflächen zum 31. Dezember 2015 von 
28.729 m² im Bereich des Bebauungsplanes UN-70 und UN-104 nicht zu dem notwendigen 
Verkaufspreis veräußert werden können. Im Berichtsjahr wurden keine Flächen veräußert. Der 
Verkauf von kleineren Flächen kann dazu führen, dass nicht zu vermarktende Restflächen ent-
stehen. Hier besteht das Risiko, dass Korrekturen hinsichtlich der Werthaltigkeit des Vorrats-
vermögens vorgenommen werden müssen.  

Die Straßen, Verkehrsflächen und Grünflächen im Industriegebiet Unna-Süd, 1. und 2. östliche 
Erweiterung, wurden an die Kreisstadt Unna mit Wirkung zum 30.06.2015 unentgeltlich übertra-
gen. 

Die Liquidität wird laufend beobachtet. Zur Sicherstellung der aktuellen Liquidität hat die WBU 
die Möglichkeit kurzfristige Kredite bei der Kreisstadt Unna aufzunehmen. 

Technischen Risiken im Bereich der Immobilien, insbesondere bei den Parkeinrichtungen und 
der Schwimmsporthalle, wird mit regelmäßigen Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten begeg-
net. Gleichzeitig bietet sich hier die Chance, die Attraktivität der Einrichtungen zu steigern. Bei 
den Parkeinrichtungen bestehen aufgrund der baulichen Gegebenheiten, insbesondere durch 
niedrigere Einfahrtshöhen oder schmale Parkplätze, Risiken, die die Attraktivität der Parkein-
richtungen beeinträchtigen könnten. Gegenüber den oberirdischen und sonstigen dritten Par-
keinrichtungen zeichnen sich die Parkimmobilien durch ihre sehr zentrumsnahe Lage und ihren 
guten Unterhaltungszustand aus.  
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Die Nutzung der Schwimmsporthalle ist insbesondere in den Sommermonaten geringer, da in 
dieser eher warmen Periode des Jahres weniger die Hallenbäder, sondern eher die Freibäder in 
der Region von der Bevölkerung genutzt werden.  

Die umliegenden Kommunen verfügen ebenfalls über Schwimmeinrichtungen, so dass hier eine 
grundsätzliche Konkurrenzsituation herrscht. 

Über die Tochtergesellschaft SWU bestehen mittelbare Risiken. Die SWU als Energieversor-
gungsunternehmen unterliegt insbesondere branchenspezifischen Risiken. Aufgrund der stetig 
komplexeren und dynamischeren Unternehmensumwelt steigen die Anforderungen an das Un-
ternehmen entlang der Wertschöpfungskette (Erzeugungskapazitäten, Netze und Vertrieb), de-
nen das Unternehmen mit einer überarbeiteten Risikoberichterstattung begegnet. Neben dem 
allgemeinen Risikomanagementhandbuch für das Gesamtunternehmen wurden spezielle Risi-
komanagementhandbücher für die Strom- sowie Gas- und Wärmebeschaffung im Unternehmen 
etabliert. Die Implementierung der Beschaffungsrisikohandbücher führt dazu, dass sich die 
SWU den Anforderungen der marktorientierten Beschaffungsvorgänge leichter stellen kann.  

Risiken bestehen zudem im Wesentlichen im Bereich der Beteiligungen der SWU. In diesem 
Zusammenhang ist die wesentliche Beteiligung an der Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & 
Co. KG zu nennen. Im September 2015 erfolgte die offizielle Inbetriebnahme des Windparks. 
Der Baubeginn der 40 Windenergieanlagen startete mit der Errichtung der Fundamentstruktu-
ren und dem Setzen der Tripods im September 2011. Die Inbetriebnahme verzögerte sich ins-
besondere durch die mehrfache Verschiebung der Netzanbindung durch den Übertragungs-
netzbetreiber. Mit der Inbetriebnahme und Überführung der Anlagen in den Regelbetrieb exis-
tieren sämtliche Risiken aus der Errichtungsphase nicht mehr und die Kompensationszahlun-
gen (§ 17e EnWG Regelungen zur Kompensation von Offshore-Windparks) endeten, so dass 
die Anlagen nun vollständig gemäß den Vergütungssätzen des EEG vergütet werden. Die Unsi-
cherheiten hinsichtlich der Vermarktungserlöse nach Auslaufen der EEG-Vergütungen und den 
Risiken aus der Betriebsphase (Regelbetrieb) bestehen weiter. Die Bewertung der Beteiligung 
ist stark von den nach dem Auslaufen der EEG-Vergütung erzielbaren Vermarktungserlösen 
abhängig. Die Gesellschafterdarlehen und das gezeichnete Eigenkapital werden als Bewer-
tungseinheit bewertet. Nominal erwirtschaftet die Gesellschaft eine positive Rendite und die 
ausgegebenen Gesellschafterdarlehen und das eingezahlte Eigenkapital fließen an die Gesell-
schafter zurück. Da der Abzinsungsfaktor einen erheblichen Einfluss auf den Barwert der Be-
wertungseinheit aus den abgezinsten Cash-Flows hat, bestehen zukünftig in der Bewertung der 
Bewertungseinheit erhebliche Risiken. Zum aktuellen Zeitpunkt entspricht der Barwert dem bei-
zulegenden handelsrechtlichen Wert, so dass dieser Wertansatz zum Bilanzstichtag 31.12.2015 
beibehalten wurde. 

Die Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG wurde im Berichtsjahr erfolgreich umstruktu-
riert. Die Finanzierung und der Erdgasliefervertrag konnten aufgelöst werden. Finanziert wurde 
die Tilgung der Finanzkredite durch eine Zahlung des Erdgaslieferanten zur Aufhebung des 
Gasliefervertrages und der Bereitstellung von Darlehen durch die Gesellschafter, mit denen 
neben der Finanzierung auch die weiteren Betriebsrisiken der Kraftwerksgesellschaft abgedeckt 
sind. Im Zuge der Auflösung des Gasliefervertrages und der Finanzierung konnten auch die 
Stromlieferverträge mit den Gesellschaftern angepasst werden. 
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Die derzeitige Situation an den Energiemärkten führt dazu, dass der Erdgasspeicher nicht profi-
tabel bewirtschaftet werden kann. Die durch den Erdgasspeicher bereitgestellte mögliche ener-
giewirtschaftliche Leistung wird im Erdgasmarkt nicht vergütet. Seit April 2013 erfolgt keine ei-
genständige Bewirtschaftung des Erdgasspeichers mehr, da das Arbeitsgasvolumen und die 
Ein- sowie Ausspeicherleistung verpachtet ist. Hier besteht das Risiko, dass der Speicherkunde 
die angepachteten Kapazitäten nach Ende der Vertragslaufzeit nicht mehr benötigt oder der 
Pachtzins deutlich unter den Erwartungen liegt. Um diesem Risiko zu begegnen, wurde ein 
Pachtvertrag mit einer Laufzeit bis 01.04.2018 abgeschlossen. Die Risikovorsorge für den Spei-
chernutzungsvertrag bildet die gesamte Laufzeit des mit der Projektgesellschaft abgeschlosse-
nen Speichernutzungsvertrages ab.  

Marktpreisrisiken im Strom- und Gasgeschäft werden durch eine strukturierte Beschaffung unter 
Zuhilfenahme von externen Anbietern begegnet. Hierfür werden verschiedene Techniken der 
Portfolioverwaltung angewendet. Ausfallrisiken bestehen insbesondere im Bereich des Endkun-
dengeschäfts, d. h. im Vertriebsbereich, für den Netzbereich durch den Ausfall von Transport-
kunden.  

Zinsrisken aus langfristigen Finanzierungen auf Basis variabler Zinssätze werden durch den 
Einsatz von Derivaten eliminiert. Bei den in den letzten Jahren aufgenommenen Krediten wur-
den zur Sicherung des niedrigen Zinsniveaus Festzinsvereinbarungen abgeschlossen. 

Für die Gesamtbeurteilung der Risikolage kann zusammengefasst werden, dass bestandge-
fährdende Risiken, die den Fortbestand der WBU gefährden könnten, weder im Geschäftsjahr 
2015 eingetreten noch für das Geschäftsjahr 2016 gegenwärtig erkennbar sind.  

V. Prognosebericht

Die zukünftige Entwicklung wird durch eine weitere Konsolidierung im Bereich des Konzerns 
Kreisstadt Unna geprägt sein. Die bereits seit 2012 aktiv betriebene Entschuldungspolitik soll 
auch in der Zukunft weiter fortgeführt werden, so dass die Ergebnisse der Gesellschaft nachhal-
tig verbessert werden und zu entsprechenden Konsolidierungsbeiträgen führen können.  

Neben der Entschuldung wird die Restrukturierung des Kreditportfolios ein zukünftiges Ziel sein. 
Aufgrund des aktuellen Kapitalmarktniveaus bieten sich Chancen und Möglichkeiten zur Ver-
besserung des Finanzergebnisses. Diese sollen sich im Rahmen einer Umstrukturierung des 
Kreditportfolios kurz-, mittel- und langfristig positiv auf das Unternehmensergebnis auswirken 
und so zu einer Verbesserung des Jahresergebnisses beitragen.  

Darüber hinaus soll durch eine aktive Ertragspolitik bei gleichzeitiger Reduzierung der Aufwen-
dungen durch entsprechende Konsolidierungsmaßnahmen eine Verbesserung im Bereich des 
Eigengeschäftes der WBU vorangetrieben werden. Hierunter fallen geplante Preisanpassungen 
sowohl im Bereich der Parkeinrichtungen als auch im Bereich der Schwimmsporthalle, so dass 
mit Mehrerlösen zu rechnen ist. Begonnen wurde im Jahr 2015 sowohl mit einer Preisanpas-
sung im Bereich Parken als auch im Bereich der Schwimmsporthalle. Diese sollen sich – be-
darfsgerecht – in regelmäßigen Abständen wiederholen. 
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Grundstücksverkäufe werden nicht geplant, so dass außerplanmäßige Verkäufe das geplante 
Jahresergebnis zusätzlich verbessern.  

Daneben erfolgt eine Portfolio-Optimierung im Immobilienbereich im Rahmen einer permanen-
ten Betreuung und Bestandspflege der Immobilien der WBU. So sind Investitionen in Höhe von 
465 T€, insbesondere im Bereich der Grundstücke für die Vergrößerung des Regenrückhalte-
beckens im Bereich UN-104 geplant.  

Insgesamt sollen durch die an den unterschiedlichen Stellen eingeleiteten Maßnahmen die Er-
gebnisse der WBU weiterhin verbessert werden, um das langfristige Ziel einer Gewinnabfüh-
rung an die Kreisstadt Unna erfüllen zu können. 

Im Rahmen der Betrachtung der zukünftigen Entwicklung muss auch die Marktsituation der 
SWU berücksichtigt werden. Die ersten Monate des Geschäftsjahres 2016 zeigen einen den 
Planungen entsprechenden Geschäftsverlauf. Der genehmigte Wirtschaftsplan 2016 der SWU 
sieht eine Gewinnabführung in Höhe von 3.600 T€ vor.  

Die WBU plant für das Geschäftsjahr 2016 ein nahezu ausgeglichenes operatives Ergebnis von 
20 T€. Unter Berücksichtigung einer positiven Entwicklung des Finanzergebnisses (2.170 T€) 
wird ein Ergebnis vor Ertragsteuern von 2.190 T€ erwartet. Der geplante Jahresüberschuss liegt 
bei 750 T€.  

Unna, 13. Juli 2016 

Wirtschaftsbetriebe der Stadt Unna GmbH 

Karl-Gustav Mölle 
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Der Wirtschaftsplan 2017 der Wirtschaftsbetriebe 
Unna GmbH lag zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung noch nicht vor. 
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